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Uberbauung Rosengarten, Stäfa

..- r¦¦*
iH

S\ /
" *&-—/ x. i.k #

_-<-

f,

I
^./ s

Zwei ganz unterschiedliche Baukörper: rechts der winkelförmige
Alterswohnbau mit vorgelagertem Atrium, links der Bau für die Familienwohnungen

(1. Bang, AMZ Architekten)

(bö) Anfangs hatte die Stiftung
U.W. Linsi noch Bedenken, ein
Konkurrenzverfahren nach SIA
durchzuführen. Die Stiftung
entschied sich dann doch, einen
Studienauftrag für das Areal durchzuführen,

das sie von der Gemeinde
Stäfa im Baurecht übernimmt. Die
Gemeinde selbst beteiligte sich an
den Kosten des Studienauftrags an

fünf Architekturbüros. Obwohl
der Veranstalter keine
Architekturverpflichtung eingegangen war
(beabsichtigt war, Projektierung
und Ausführung einem Totalunternehmer

zu übertragen), geht der

Wettbewerbsorganisator Hesse +
Schwarze + Partner heute davon

aus, dass der Gewinner an der

weiteren Projektierung mindestens

beteiligt wird.
Das einstimmig erstprämierte Projekt

von AMZ Architekten schlägt
zwei ganz unterschiedliche
Baukörper vor: die erste und grössere

Etappe mit Alters- und
Maisonettewohnungen, die zweite Etappe mit
den Familienwohnungen. Gemäss

der Jury öffne der spannungsvolle
Bezug der beiden Bauten zwei
Aussenraume: der eine rückliegend
als Aussenraum für die
Familienwohnungen, der zweite dem
Alterswohnbau vorgelagert als Atrium.
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Südansicht der ersten

Etappe mit Blick ins tiefer
gelegte Atrium (1. Rang,
AMZ Architekten)
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